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Mgkherischeö

SmcIBrod
Das ist

' Wegulen und Andul-
gentzderLöbl.Bruderschafft
8^^011881^1 eo^koir.18

I 8 11
In derStadtBischoflagkh.

Sambt allerhandZn«
brünstigen Gebetternz/Lita-
neyen/und zuwürdigerGeniest
sung deß Allerheiligsten Sacra»

ments gedeylichen Geistlichen
Übungen

Dlllerley Standts - Per sonen
sehr dienstlich / und sonderlich den

8ocluli8us 8snÄi5. Lorporis
e tt k. 1811.

Laybach/bey JohannGeorg Mayr/
Lands,Buchdrucker in Ergin r7rz.



Der HERR hat es befohlen / rin¬
der Himmel wurde geinacktDer HErr
hats befohlen/ und die Erde wurd g«,
macht. Der HErr hat es befohlen/ und
das Meer wurde gemacht: Ist dann ein
solche Macht in den Wörtern drßHEr,
ren / daß durch Sie / was zuvor nicht
gewefcn/ ist etwas gemacht worden/ wie
vill mächtiger werden Sie feyn/ das je,
nige was schon etwaS ist/ in etwas an,
ders zuverandera und verkehren?

Eswar kein Himel / es war kein
Erde/ es war kein Meer: höret aber
was geschriben (klul. 149.) ipls
munelavic Lc creacu üinc; Er hat
«s besohlen / und Sie seynd erschaffe
worden: Also vor der Lonlecra-
rion war kein Leib Christi: aber
nach der Lonlecrecion sage ich dir/
daß gewiß gegenwärtig der wahre
Leib Christi. 8. ^mbroliue lib. 4.
Lricrxm, eap. 4.



A _Z
Zhro Gnaden : dcm Hoch-

»d und Woh!--Gebomm
'« HErrn/ HLrrn

k Frey-Herm von Mpffing/
e und Licchten-Egkh/Herrn auff
- Khalling/Gr Hochfurstl-Gnavm
' Bischoffen/ und deß Heil. Röm Reichs-

Westen zu Freysing Geheimben Rath/'
auch Haubtmann der Herrschafft/ und
Stadt Lagkh als Vorstehern / und der
zeit KeÄori der !öbl. Bruderschasse
äsnÄiiliml Lorporis Lkrilti

Daselbst.

W^WAchdememv
WAMsere Gottsee«

IlgcVorfaß-
rer zu Fortpstanvuiig

A 2 UN-



Vorred.

unserer Löbl. Bruder-
schasstCorporisC^ri-
lk, und Höherer Auff-
nehmung der Andacht
gegen dcnAllerheiligstc
Sacramet des;Altars/
nicht allein von Ihrer
Bäptl. Heiligkeit U«-
L^oVIIl. damaligen
Stadthaltcr Christi /
sich mit verschiedenen
In^ul^earien rühm-
lichist versehe; sondern

auch



Vorrcd.

auch gewisseRcgel und
Satzungen / denen mit
einvcrlcibten Lon-8o-
ösle vorgeschriben ha¬
ben/als zu welcherM
iiembIichlMi6;4Aahr
diseLdbl Brudcrschaffk
vondenen frome Chr i¬
sten nach gäntzlicher
Verthllgung des; luter-
thumangestcllt morde/
sepnd dieselben / sambt
etlichenandächtigcGc-

A z bett-



L Vorred

bettlein in össentlichm
Druck zu Anzündung
der Andacht/ außgan-
gen: Wordurch die
Gemüter der Andäch¬
tigen LhristeN'Scelcn/
so gestalten angeeyffert
worden/ das; von da¬
maligen kleinen Häuf¬
lein/ nunmchro ein
grosse Anzahl der Ern- '
verleibten E.'onloäLls
sich Haben cinfinden
lassen. West-



Vorred. 7

Weswegen wir die
Anlast genommen/ob-

. gedachtes Wercklcin/
damit der Epffcr und
Andacht gegen discn
Hochwürdigsim Gut/
als einSpeist undIehr
Psenninng der/ zu der
Ewigkeit wandercnde
Seelen (worincn un¬
ser Heyl und Haubk-
Glaubms-Artlckklbc-
skchrt) Je mehr m,d



s Dorred.

mehr aufnemen Mäch¬
te/ Ium dnttcnmahl
in offnen Drllck auff-
legen kaffen/ und sol¬
chesEuer Gnaden/als
unseren lteÄori und
Vorsteher/ der in der¬
gleichen Christlichen
Übungen uns nicht al¬
lein/ mit aufferbäuli-
chen Exemplen / und
GOtteö < Forcht vor¬
leuchtet/sondern auch

zu



Vorred. 9

zu mehrerer Auffneh-
mung diserLöbl. e^ori-
tr-Älernität alscineps,
sriger Beförderer der
Andacht mit Rath/
und That uns an die
Hand zu gehen rühm-
kchc W-rckS-Bezeug,
nussen anö?ag'Llechk
geben / gchorsambst
3eciicirenwollen.
Bitten wür demnach
EuerGnaden/ wollen

dl; disiö



Vorred.ro

dises geringe Werckkein/ so
unter dero?rote6bion das
dritte Liecht erreicht / in
Gnadenannehrncn/und die
Löbi.Oonfl'^rernitätinöge-
sambt; uns aber insonder¬
heit/ unter dero Gnädigen
Schutz beharrlich leben zu
lassen. Geben zu Bischoff-
Lsgkh/dcn 29. 8e^tember
^'Nlio 171g.

Unterthämg- Gehorsambste
Johann Jacob von Äossen/
Hochfülffl.Freysing.Rath/
auch Gericht- und Gegen-
schreiber der Herrschafft/
und Stadt Lagkh--

I. ^tWens. -
Peter Antoni- von ^aunerki.

II. ^Msns.
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Regelmrd Satzungen
der ^öbl. und Ehrwürdigen
Neu - auffgrichten Bruder-

schafft Lorpon's SkriUi zu
Bischofs-Laükh.

IUMnglich und fürs
UMErste/ welche in dise
Brudcrschafft einzutretteu
gesinnt / sollen entMders
in ihrem Eintritt alsbald /
oder doch gewiß inner Mo-
naths'Frist hernach mit vor¬
hergehender Betrachtung
ihrer Sünden/wahrer Reu
undBeicht/dasHochheiltge
Sacrament dess Altars em-
hangen. Fer-



»L Bruderschasst Büchlein»

Ferrer/ sollen alle dem
Somag / nach kettü dor-
^ori8(ÜKnlH, danrals^llhr-
lichenvon der gantzen Bru¬
derschaft Lolenne k^eAuin
celebiiexet und begangen
wird/solchemGottes-Dien-
fie undder?roceLIlvn, so VÜ
deren in der Stadt/und es
Gelegenheit halber wol thus
mögen / zum Lob GOttcs/
undFortpflantzungder Ehr
deßAllerhettigstcnFronleich-
namsZESU Ahrifti/ mit
trinmnden Kertzenbeywoh-

nen



vom H. Fronleichnam. r s

nen/auchdamals zu würdi-
dex Ewpfahung deß Hoch¬
würdigen Saeranrentö be¬
reichet seyn.
Ium dritten/ sollen und

wollen die Sodales jederzeit
insonderheit alle Monat/zu
Ehren und demütigster Be¬
trachtung der fünffWunden
Khrrsti/ auch besserer Theil-
hafftigwerdung der andern
Mit - Godalen Gebett/ und
guter Wcrck/ füriff Vatter
unser/ fünff Ave Maria/
und einemGlaubcn/andüch-

tlg



ich Vruderschafft Büchlekn

trgbctten/ da aderjemandt
hierrnn jemen Eyffcr noch
mehrer erzeigen/ und an start
jetzt bemeltcn kurtzcn Ge-
betts/ einen Rosenkrantz/
oder die weiche Lesens kün¬
dig/ das OKeiumOorp)O-
ri8 OliriKi sprechen wollen/
wird solches einem jedem zu
seiner Andacht und Wlll-
kührheimbgesteit.
Inm Vierdten/ alleMo-

ttaeh einmahl sollen die Brü¬
der und Schwestern / welche
anheimbseynb/ und darzu

ab



vom H. Fronleichnam. I s-

abkommen können/ dem
Ambe der Meß / fsjedes
Wonach für Lebendige und
Abgestorbene Brüder und
Schwester/ den ersten Mo¬
nat Pfingstag allda in Gt.
Zaeobi Kirchen an denBru-
derschafft Alrar gesungen
wird/ fleissig beywchnen/
auch damahren zu der Pro-
cessronmit dem Hochwürdi¬
gen Sacmment in der Kir¬
chen / oder ausserhalb her-
umb, mit brinnendem Liecht
sich andüchtiglich einsteilen.

Fünff-



i6 Truderschafft Büchlein

Fünffrcns / alle die der
Bruderschaft einverleibt /
sollen für Lebendige und
Abgestorbene Brüder und
SchwesterWöchentlich bet¬
ten / was und sovü ein feder
seines Stands/ Handels
undWandels nachwolthuk
mag und kau/ und wird di-
ser?unA, denen Sodalen
ZU derenOlicretionundAn-
dacht heimbgestelt / iedoch
bey dene monatlichen Aemb-
ter/ sollen die Brüder und
Schwestern/welche solchen

Gor-



vom H. Fronleichnam. 17

Gottes Dienst beywchnc?.
Vatter unser und z.Engcli-
sche Gruß / für gedachte
Lebendige und Abgestorbene
MttErüder zubetten / und
GOtt dein HErrn auff zu-
opffern/keims Wegs unter¬
lassen
Ium sechsten/ wird ein je¬

der 8oäM Täglich frühe/
wie auch zu Abends vor dein
Schlaffen gehen / nach dem
er sich dem Schutz und
Schirm deß Allmächtigen
GOttes/ der gebenedeyten

Zmig-



r8 Brrrderschasst Bücher»

Jungfrauen seines
getreuen Schutz-Engels/
und Heiligen Patronen be¬
fohlen/ und fein gewöhnli¬
ches morgen: und abendGe-
bett verrichtet/ ein Vatter
unser und EngliscbenGruß/
zu Ehren derH. Dreyfaltig-
keit/ für diealkgemeine Ka¬
tholische Kirchen / unfern
Lands-Fürsten/ unddises
Land / andächtiglichzuspro-
chen/ ihme nicht zuwider
seyn lassen.

Siöen-



vom H Fronleichnam. r<z

Sibende/ so offt emprie-
stermit dem Hschwürdigen
Sacrament/ in der Stadt
und Vorstadt/ Zu einem
Krancken außgehet/ soüm
M/ so vil! möglich/ nach
gegebnen Glocken-Zeichen
m die Kirchen St Jacobi
erscheinen/ undmit brinnen-
den Lichtern solches Zu dem
Krancken/ von dannen aber
kvrder Zu der Kirchen beglei¬
ten/auch für den Krancken
zu Erlangung der lieben Ge¬
sundheit/ ein Vatter unser

und



-o Brnberschafft Büch lern

und Englischen Gruß spre¬
chen/ welches auch die/ so
drsem Werck / Geschäfften
halber nicht beymohnen mö¬
gen / zu Hauß verrichten
können / gleichfals / werden
die Sodales Khristlichen er¬
mahnt/ da einBruder oder
Schwester auß difer Bru¬
derschafft mit Todt abgeht/
dieselbigen zudem Ruhcbet-
lein der Erden witliglich be¬
gleiten zuhelffen, unddas letz¬
te Werck der Varmhertzig-
keitdiß Orthszuerzeigen.



»vm H. Fronleichnam rr

Achten / zu denen Kon¬
venten und Jufamenkünff-
ten/ so einKeäor außNoth-
wendigkcit nut seinen ^i!l-
iienten anftült / sollen die
Brüder/ welche von besag¬
ten HrMeÄore begert und
erfordert werden/ die ohne
Verhinderung wohi darzu
abkonten können/ unoerwei-
gcrlich erscheinen.

Letztlichen/sollen alle das
senige was zu Lob und Ehr
deß Zarten Fronleichnams
KhristiZESUgcrctcht/wol

he-



2r Bruberschafft Büchlein

bcfürdern/ und sich befleis¬
sen/ ein solches Leben zu-
führcn / daß alle klar ab-
uehnren und unterscheydcn
mögen/ daß die Brüder und
Schwestern deßAllerhciligi-
sten Sacraments/würdige
Diener und Dienerin scyen/
welchen nun dtser grosse
HErr/ hie auff dtser Welt
sein Gnad auff der ändert!
Welt aber ein ewige Glo-

ry verleyhcn wolle/
Amen.

Iw



vom H, Fronleichnam. r;

Indulgenten undAb-
laß /welche IhreBäpMche
Heiligkeit der Fraternität und
Vruderichafft 8a rurilliml Lorpo-
N8 0^8.18n, in der Stadt Bi-

schostlagkk verlyhen und mit
getheM.

k?. VIII.

Ewiger Gedachtnus.
Nach dem wissend / daß zu
Lagkh in der Kirchen Sanct

Jacob/ Aquileiensischen via-ces,
ein andächtige Bruderschafft im
Namen und Verehrung deß Al-
lerheiligsten Sacraments von

Mann



-4 Brudersihafft Büchlels
Mann und WeibS« Persohnen/
Gottseelich auffgerichtet/ (doch
Nicht von Leuthen eines 8pecial§
oder sonderbares Handwerck und
Handthierung ) dessen Brüder
und Schwester / villerley Merck
der Andacht und Lieb zu üben/
sich befleistenDamit mehr gemel»
te Bruderschasti täglich zunehme/
ertheilen Wir auß Barmhertzig»
keit G OTTES/ in Krafft und
^mkorität der HH. Apostel Pe»
tri und Pauli / allen Christglau-
bigen / Mann und Weibs-Per«
söhnen/ welche in gemelte Bru«
derjchastt eingehen / am ersten Tag
ihres Eingangs/ nach wohl verrich-
ter Beicht und Empfahung deß al- .
lerheiligisten Sacramentö/ einen
vollkomnen Ablaß: Auch allen und
jeden/ welche einge^chribe seynv/ und
werden an ihrem Sterb-Stündlein

»ach



vom H Fronleichnam« rz

nach gethaner Beicht und Nief-
sung der H. Communion. Warm
sie aber solches zuverrichten / un¬
tauglich / auch daß wenigste mit
wahrer Reu und Lend/ den Na¬
men JEsu mit dem Mund (wann
sie es vermögen) oder aber mit
dem Hertzen andächtig «neusten
werden/ einen vollkomnen Ablaß.
So wohl auch jetzt und inskünsttig/
denen Brüdern und Schwestern /
welche nach verrichter Beicht und
Communion die Kirch oder Capell
in welcher gemelte Bruverschastt
ihre geistliche Übungen haltet / am
Sontag zwischen der Ocrav deß
H. Fronleichnambs Christi / von
der ersten Vesper an biß zu Unter¬
gang der Sonen/ destelbigen Frsts/
alle Jahr werden andächtig besu¬
chen / und allda für Einigkeit der
Christlichen Fürsten / Außreucung

B der



Büchlein_

der Ketzercyen und Erhöhung der
Catholijchen Kirchen inbrünstig
betten/ deßgleicheN einen / vollkom-
neu Ablaß. So wohl auch welche
Brüder und Schwestern gemelte ,
Kirchen oder Capell / am heiligen
Geburtstag und Himmelfahrt
Christi/amTag derEmpfängnus
und Himmelfahrt Marice/ wie ge¬
meldet / werden besuchen und bet«
ten/ an welchen auß benandten Lä¬
gen sie solches thuen werden/ Siben
Jahr/ und so vilQuadragen.
Soofftsie aber beyden Messen/

welche an benennten Orth gehalten
werden/ oder aber bey den öffent¬
lichen und Privat / der Bruder-
schafft Zusamenkunfften werden er¬
scheinen / die Armen beherbergen /
»wischen Feinden Frid machen/ oder
»um Frid Helffen / bey den Begrab«
rmjsrn der Gläubigen sie finden

lasten/



vom H.
lassen / denen von denOrdinarijS
zugelassenen Processionibus / in
welchen man das Heilige Sacra-
mentzu schuldiger Ehr/ oder zu den
Krancken trägt / beywohnern die
aber verhindert / nach gehörten
Glocken«Zeichen/ einmahlVatter
unser/ und den Englischen Gruß
sprechen: Item/welche fünstVat-
rer unser und Englische Grüß für
die/ deren abgestorbenenMir-Brü¬
der und Schwestern Seelen bet¬
ten : welche auch einen ju demWeeg
deß Heyls leiten / die Unwissenden
in Haltung der Gebotten Gottes/
und was zu der Seeligkeit gehörig/
unterweisen; oder sonstein Werck
der Andacht oder Lieb erzeigen wer¬
den / so ostt für ein jedweders obbe¬
rührtes Werck ertheilen wir Ab¬
laß/ nach heiliger Kirchen Ge¬
brauch und Gewalt/ sechtzig Tag

, B 2 von



rS DruderschM-Büchlein
von der außerlegten Buß / und
welche solte oder körne ausserlegt
werden/ abzureiten. Lifts zukünss«
tigen ewigen Zeiten.
Wir wollen aber daß wann ge-

mclten 8o6<-r!idus, solte von Uns
ein anderer Ablaß auft ein immer¬
wehrende oder gewisse Zeit ertheilt
werden / gegenwärtiger und wann
gemelte Bruderschafft einer ande¬
ren Bruderschaft schon einverleibt
wurden/ oder schon einverleibt seyn/
oder aber etlichermaffen vereiniget/
das vorige Ablaß ihnen nichts des
hülfflich/sondern alsdann ungiltig
seyn sollen. ll.c>MX3puci8.^v.i^i^
Klarem lub annulo kLäroriL,
21-^ung i6;4>

UnftrsBapstthumbs am n.Jahe

^1.^. Usrslöus.

Lie



vorn H Fronleichnam. -7

Die Huldigung
Mnfto dem KErrn
Triumphirenden in dem
Hochwürdigsten Sa-

uamevt.
WZLorwürdigistcr HErr
sW ZEsu der du in diser
Welt / in dem Hochwürdigi-
sten Sakrament zum aller¬
meisten Triumphierest: Ich
N. N. Opffere mich deiner
Majestät zu einem ewigen
Diener/ disen deinen Tri¬
umph/ meinerMöglichkeit
nach zubefürdern / bittend

B z de-



s? Bruderschafft Bächlein

demüthiglich/ damit/gleich
wie ich deinem Triumphall-
hier auff Erden zu mehren
mich Weisse: also auch durch
Deine grundlose Barmhcr-
tzigkeit/ mit dir in den» Him¬
mel triumphierenmögeDer
Du lebest und regierest mit
GOtt demVatter und hei¬
ligen Geist/ gleicher GOtt
von Ewigkeit zu Ewigkeit/
Amen.



vom H. Fronleichnam s»

Kurve Formular einer
General Bekandtnuß deß

Catholischcn Glaubens.
NACHNN. bekene den allein
KW Seeligmachcnden Ca-
tholischenRömischen Glauben
hiemit öffentlich / halte auch
und glaube alles das jenige
festiglich was von dem heili¬
gen Tridentinischen Conci-
tto / wider die zu jetzigen Zei¬
ten schwebende unterschydli-
che Ketzereyen erklärt/ und
beschlossen worden. Gelobe/
und schwöre demnach hier-
auss/ daß Ich/ disen allein
seeligmachenden Catholischen
Römischen Glauben / biß an

B 4 den



;» Bruderschafft Büchlein

den letzten Athem meines Le¬
bens/ vermittels Göttlicher
Hülff/standthafstig erhalten/
denselben auch im Fahl der
Noth/ nach allen meinen äus-
ftrsten Kräfften / und so vill
immer an mir ligt/ beschützen
und verthädtigen will-,

(Achte legtmanauffdas
k^vnn^elmm L- Ionnms,
In?rincipio, zween Fin¬
ger ) als war mir GOTT
helffe/ und dtß setn heiliges
LvnnAelium.



vom H. Fronleichnam. re

Gebert/ zumAnfang der
Versamblung.

WOm/ O Heiliger Geist!
>6^ erfülle dieHertzen deiner
Gläubigen / und entzünde m
ihnen das Feuer deiner Liebe/
derdudurch die Manigsaltig-
keit aller jungen / die Völckcr
in Einigkeit deßGlaubens ver-
samblet hast.

Sende auffdeinen Geiffund sie
werden erschaffen werden.

y!. Und du wirst erneuern das An¬
gesicht der Erden-.

Gebttt.

GOtt / der Du dieHer-
Ws tzen der Gläubigen/
durch Erleuchtung dcß hci-

B 5 ligen



Hr Dmberschafft Bilchlem
ligen Geistes gelehret hast/
gib uns in dem selben Geist/
was recht ist zuverstehen/
und allzeit von seinem Trost
zu erfreuen/ Durch IEsrnn
Christum unseren HERRN/
Amen.

Unser Hülst sey im Namen deß
HErrn.

y. Der da gemacht hat Himmel
und Erden/ Amen.

Beschluß Gebe« der gehal¬
tenen Versamlung.

Kyrieeleyson/ Christe eley-
son / Kyrie eleyson. Vatter
unser.
F. Und führe uns nicht in Versu¬

chung.
y. Sonder erlöse uns vom Übel/

Amen.
zs-Sey
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Sey ingedenck deiner Versam-
lung.

He. Welche duvon Anfang besessen
hast.

Bettasttlgc O GOtt! was du
muri»! gewürckelhast.

Hr Von deinem heiligen Tempel
in Jerusalem.

L. HLrr erhöre mein Gebe«/
Hr. Und laß mein Gejchrev zu dir

kommen.

Gebett.
SMErleyhe uns/OHErr'?

die Hülff deiner Gnad/
damit / was wir durch Dich
zuthun erkennt haben / mit
deiner Göttlichen Mitwür-
ckung vollziehen / durch Chri¬
stum unfern HErrn/Amen,

B 6 Gib



;4 Brnberschafft Büchlein
Gib O HErr allen unfern Ab¬
gestorbnen das ewige Leben.

k. Amen.

KKKANÄGKUGGGÄ
Die siben?ag-Ieiten/
Mrdas OAcium deßher.

ligen Fronleichnams
Christi..

Zu der Metten.
MAAtter unser / GegrüsseL

ftyst du Maria/ Ich
glaub in GOtt.

HErr thue auss meine Lefftzen.
V. So wird mein Mund verkün¬

digen Vein Lob.
r?. O GOtt komme mir zu Hülff.
qr. HErr eyle mir zuhelffen.
Ehr sey dem Vatter / und dem
Sohn/nnd Vem H. Geist.

Als
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tzr. Alserwarnn Anfang/jetztund

allweg/ und zu ewigen Zeiten/
Amen.

Alleluja.

Das ist:
DreLadungGOttZuLoben.
°*KLErr HErrn / der uns mit
EA seinem Leib sps?set / last
uns anbetten.
Wird noch einmal widerholet.

ks.94. Venite ,exn1temu8.

MOmL last uns demyTrrn
LN ftolocken / und GOTT
unserm Heyland mit Freuden
singen/ last uns mit Danck-
sagung für sein Angesicht
kommen/ und vor ihme mit
Psalmen/ singen. Den



,6 Brudrrschafft Büchlein

Den HEun der unsmit
seinen Leib speiset/ tast uns
anbettcn.
.*MArmGOtt ist ein grosser
EsHTrr / und ein grosser
König über alle Götter / dann
dcrHErr wird ftinVolck nicht
verstossen/dann in seiner Hand
scynd alle^Lnd der Erden/ und
die Höhe der Berg schauet
Er an.

Last uns anbettttt.
.«HHAnn sein ist das Meer/

und Er hats gemacht/
und seine Hände haben das
trucken Erdreich gestaltet.
WOmbt last ans anbetten

und niderfallen vor Gott/
und

!
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und weinen vor dem HErrn/
der uns gemacht hat/ dann Er
ist der HLrr unserGOtt / wir
aber sein Volck und Schäss-
lein seiner Weyde.

DenHErrn der unsmit
seinem Leib speiset / last uns
anbetten.
ZMO ihr heut sein Stimm
E8 höret / solt ihr eure Her¬
yen nicht verhärten / wie in der
Verbitterung geschähe / zur
Zeit der Versuchung in der
Wüsten/ da mich eure Vat¬
ter versuchten / und meine
Merck bewehret und gesehen
haben.

Last



z; Brudtrschasst Büchlein

Last uns anderem.
MHJeryigIahr war ich nahe
«ÄZ disem Volck/ und sprach
allweg drse Irren in ihrem
Hertzen / sie aber erkennten
meine Weeg nicht / darumb
schwur Ich ihnen/ in meinem
Zorn / daß sie irr mein Reich-
Nicht eingehen sollen-
DmHErrn/ der unsmit

seinem Leib speysct/ kast uns
anbettem
MHr sey dem Vatter/ unddetw
^Sohn/unddem heiligenGeist/
als Er war im Anfang jetzt und all¬
weg und zu ewigen Zeiten/ Amen°

DmHErrn/der uns mit
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seinem Leib speyset/last uns
mrbtttcn.

zarten Leib und Blut/
SsJEsus gibtzur Speyß/

Den grossen Schatz und Gut/
Den mein ZungLobundPreyß/
Dem Menschen zum Leben /
Zu Schad der allen Schlang/
Ist die Speyß gegeben/
Sing Christs Lob-Gesang.

^ntipkon.
KMEin Fleisch ist wahrhaff-

tig ein Speyß/ und mein
Blut ist wahrhafftig ein
Tranck/ wer da isset mein
Fleisch/ und trincket mein
Blut/ der bleibt in mir / und
Ich in ihm / spricht derHErr.

Bring



io Bruderschafft Büchlein

Bring hersür das Brodr von
der Erden.

UndderWem wird ftölich ma¬
chen deß Menschen Hertz.

Gebett.
^GOtt / der Du uns unter
^2 dem wundcrbahrcn/ Sa-
crament/ die Gegächtnuß dei¬
nes Leydens verlassen hast/
wir bitten dich/ verleyhe uns
deines Leibs und Bluts hei¬
lige Geheimnus also zu Eh¬
ren/ daß wir die Frucht dei¬
ner Erlösung stattiglich em-
pfinden/derDu nrit dem Vat¬
ter und Heiligen Geist/ lebst
und regierest GOtt in Ewig¬
keit/ Amen.

Iu
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IuderprlM.
HHAtLer unser / Gegrüsiet
EZ seyst du Maria/ ich glaub
in GOtL.
F. O GOtt komme mir zu Hülff.

HErr eyle mir zu Helffen.
Ehr fty dem Vatter und dem
Sohn und dem H. Geist.

ix. Als Er war im Anfang / jetzt
und allwegen/ und zu ewige«
Zeiten / Amen.

TNAs Nachtmahl zugeniesteu/
Von Hertzen Ihn verlangt /

Wolt Sein Lieb auffgiessen/
Gegen der Welt betrangt/
Damit Er bey uns bleib/
Mir hohem Gewalt dehendt/
Das Brodt in seinen Leib /
Den Wein ins Blut verwendr.
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^.ntipbon.
EWHrwerdeLdas BrodL es-
ED fen/ und von dem Brodt
werdet ihr erfättiget / das ist
das Brodt/ welches euch der
HErr hat geben Zu geniessen.
Das Brodt deß Himmels / hat
Er ihnen geben.

Hr. Das Brodt der Engel / hat der
Mensch genossen-

Grbctt-
tzErr! in der Stund di-
ses Tags/ erfüll uns mit

Deiner Barmhertzigkeit/ daß
wir durch den ganyen Tag/
in deinem Lob / mit Freuden/
uns empsiglich erlustigen 7
durch Christ» unfern HErrn/
Amen.

Zu
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Ju ver Tech.
MHAtter unser/ Gcgrüffet

seyst du Maria / Ich
glaub in GOLt.

O GOtt komme mir zu Hülff.
HErr cyle mirzuhelffen.
Ehr sey dem Vatter und dem
Sohn und dem H. Geist.

Ms er war im Anfang/jetzt und
allwegen/ und zu ewigen Zei¬
ten/ Amen.

WBers Brodt Christus spricht/
(W Diß ist der Leide mein /
Den Sergen daraust verricht/
Uder den Kelche rein.
Mit liebreichen Worten /
Den Jüngern sich darbiet/
Aller Endt und Orthen /
Auch diß zuthuen gebiet.
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^ntiplion.
MN dem die Jünger zum
M' Nachwahl geseffen/ näh¬
me IEfus das Brodt/ bene-
dcyet/ und brach es / und
gabs ihnen / und sprach /
nembt hin und esset/ das ist
mein Leib / der für euch dar¬
gegeben wirdt / daß thuet zu
meiner Gedachtnus.

Das Brodt vom Himmel/ hast
DuHErruns geben.

Daß in Ihm hat allen Lust.
Gebett.

MGOtt! derDuwollest daß
die Ehrwürdige Geheim-

nussen deß Leibs und Bluts
unjers HErrn IEsu Christi

hey
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bey uns bleiben / gib uns sein
Gegenwärtigkeit / hie auff
Erden / also zu Ehren / auff
daß wir auch im Himmel vor
seinem Angesicht erfüllt wer¬
den / durch denselben unsem
HErrn IESUMCHristum/
Amen.

Iu der Sext.
HHAtter unser/ Gegrüssct
ÄH seyst du Maria/ Ich
glaub in GOtt.

O GOlt komme mirzu Hülst.
L>Err eyle mir m heißen.
Ekr sey dem Vatter / und dem
Sohn und dem H. Geist.

y. Ais Er war im Anfang/ fetzt
und alleweg und zu ewigen
Zeiten Amen.

NVöl-
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M^Er würdig wird essen /
»2V Den Leichnam Christi rein
Der wird nicht vergeben/
Deß HErrn Todt und PeyN/
Bekennet das schwäre Leyden/
So GOttes Sohn erdult/
Ldue die Speiß nicht meyven/
Wilst haben GOttes Huld-

bin das BrodL deß
Lebens/eure Vätter ha¬

ben das Himmel Brodt gessen
in der Wüsten / und seynd ge¬
storben / diß ist das Brodt
welches vomHimmel kommen/
auff daß / so jemandt von
disem Brodt essen wird / nicht
sterben»

H-.Das
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Das Brodt der Engel/hat der
Mensch genossen.

H. Speiß hat ihm geben über-
siüssiglich.

Gebett.
^^Llmächtiger GOtt/ver-
ÄW leyhe daß diß wunder-
barlicheS acrament der gegen¬
würdigen Gedächtnuß/ uns
geb zeitliche Reu/und bringe
das ewige Leben / durch Chri¬
stum unfernHErrn/ Amen.

Iu der Non.
« MAAtter unser/ Gegrüsset
Er feyst du Maria / Ich
glaub in GOtt.
O GOtt komme mir zu Hülff.

. HErr eyle mir zuhetffen-
C ^.Ehk
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Ehr sey dem Valter und dem
Sohn und dem H. Geist.

qr Als er war im Anfangs jetzt und
allwegen / und zu ewigen Zei¬
ten / Amen.

HUTr unwürdig empfangt /
^Das Altar Saccament /
Kein Gnaddardurch erlangt/
Sein Seel mit Sünden jchendt /
Christum austs neu verwundt /
Wie jener Hauptmann that/
Da Christ zur neundten Stundt
Sein Geist auffgeben hat.

^ntiplion.
.WS ist kein andere Nation

so groß/welche ihre Göt¬
ter also haben / so nahe wie
unser GOTT gegenwär¬
tig ist, ^.Der
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Der HErr hat sie von den Fei»
strgkeit deß WartzenS gespeyset.
Und mit dem Hörrig von den Fel»
sen eriättiget.

Gebett.
WVLlmächtiger GOLt/ver-
.ZWleyhe/ daßwir/ diewir
die Gedachtnuß deß Leibs
und Bluts deines geliebtesten
Sohns begehen / in deiner
Lieb allweg bleiben / durch
denselben Christum unfern
HErrn/ Amen.

In derVesper.
MMLter unser / Begrüßet

seyst du Maria/ Zch
glaub in GOtt.

O GOtt komme mir zu Hülff.
HErr eyle mir zuhelffen-

C 2 Ehr
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Ehr sey dem Vatter / und dem
Sohn/ und dem H. Geist.

Als Er war im Anfang/ jetzt und
allweg/undzu ewigen Zeiten/
Amen.

MEß Vatters einigs Wort/
Ein Speiß uns worden ist /

Nie sicht deßTodtesPfort/
Wer diß Himmel Brodt ißt/
Zu ewigen Nutz und Ehren /
Reichts dem / ders nimbt gerecht/
O grosse Gnad/seim HErrn/
Ist dec unnütze Knecht-

DHCH bin das Lebendige
KW Brodt vom Himel kom¬
men / wer von disem Brodt es¬
sen wird/ der wird leben in
Ewigkeit.
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Mit derEngel-Speiß/hastdu
dein Volck ernährt.

qr. Das Brodt von Himmelt/Hast
du ihnen geben.

Gcbett.
§)GOtt! derduunsunter
^2 dem wunderbahrlichen
Sacrament/ die Geheimnuß
deines Leydens verlassen hast/
wir bitten dich/ verleyhe uns
deines Leibs und Bluts hei¬
lige Geheimnuß also zu Eh¬
ren/ daß wir die Frucht dei¬
ner Erlösung/ stattiglich em¬
pfinden / der du mit dem Vat¬
ter und heiligen Geist lebest
und regierest GOTT in
Ewigkeit/ Amen.

C z Zu
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Iu der Komplet.
ZMAtLer unser / Gegrüffet
ÄLZ seyst duMaria/ ich glaub
in GOtt.
K'. Bekehre uns GOtt unser Hey-

land.
Und wende von uns ab deinen
Zorn.

O GOtt komme mir zu Hülff.
HErr eyle mir zu Helffen.
Ehr sey dem Vatter und dem
Sohn und dem H. Geist.

«r. Als Er war im Anfang / jetzt
undallwegen/ und zu ewigen
Zeiten - Amen.

MHristuS will mit Verlang/
Von uns seyn genossen/

Zu Ihm freyen Zugang/
Nicht haben verschlossen /

Nun
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Nun seygepreyser HERR/
Wegen der Güte dein/
Unser Hertz zu Dir kehr/
Daß wir Dich lieben allem,

^ntl'pkon.

.MAsie ZuNachtaffen/nahm
EÄ IEsus das Brodt secg-
nets und brachs/ und gabs sei¬
nen Jüngern und sprach /
nembt hin und esset/daß ist
mein Leib.

Gebett.
Er hat geletzt deins End zum
Fridcn.

Und mit faiste der Fruchtspeyset
Er dich-

KMLlmächtiger GOtt/mach
ÄE uns angenehm / dasO-
Sacrament menschlicher Er¬
lösung / welches wir löblich



Ehren / auff das wir durch
daß / so wir empfangen ha¬
ben/ allwegin deiner Forcht
und Dankbarkeit bleiben /
durch Christum unfern HErrn
Amen.

Beschluß Gebett auff die
Den Tag-Zeiten.

W? HErr ewiger GOtt! ich
«L5 bitte dich/du wollest mich
heut gnädiglich erhören/ in
meinem Gebett/undvon mir
nehmen meine Sünd / mein
Hertz werde von dir erfüllt/
nach seinem Begehren: kome
mildiglich mit allen Tugen¬
den/ HErr ich bin dein/ laß
mich niemandt andern/ ver-

S'ß

<4 Bruderschafft Büchlein
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giß meiner Sünden / umb
welcher willen Du gestorben
bist/komme O du mein HErr
GOLt/ duHimelischer Artzt/
und gib Artzney / uns armen
Sündern in disem Iamer-
thal/ Amen.

Ein schöne Litanei) zu
dem Hochheiligsten Sa,

crament.
^xErr erbarme dich unser.
MM Christe erbarme dich unser.

HErr erbarme dich unstr-
Christe küre uns.
Christe erhöre uns.
GO» Vatter im Himmel/ Erbar-

me dich unser.
C 5 GOtt
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GOttSohn Erlöser ver Welt,-»
GOtt Heiliger Geist/
Heilige Dceyfaltigkeit/
Du lebendiges .BrodL so vom

Himmel gestigen/
GOtt der du verborgen/ und

unser Hevlcmv bist.
Du reines Opffer/
Du Lamb ohne Macks! /

3

^Gütiger HErr! mdei-
nein Namen werden g»

tröst/die außGrund ihresHer-
tzens zu dwSeufftzen/ derDu
umb die Welt Sünden we¬
gen/ Dich gewürdiget hast/
von einer Jungfrauen gebo¬
ren zu werden/ Amen.
Du aller remister Tisch / Erbarme

dich unser /
Du Englische Speiß/ Erbarme

dich unser.
Du
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Du Ewiges Opffer/ Erbarme dich

unser.
Du Gedächtnus der Wundertha-
len GOttes/Erbarme dich unser.

WSDu Figur der Substantz
deß ewigen Vatters/ Du

bist ein Schein der Vatterli-
chen Glory/ Du bist das wah¬
re Liecht der gerechtigkeit/
Von welchem herftiest die Ville
DeinerGnaden.
Du überwesentliches Brodt /
Du verborgenesManna / I A-
Du Wort, das Fleisch ist wor- s 2

den / I
Du Heilige Hosti'a- )
MHeiliger aller Heiligen/
M derDu der gantzen Welt
angenemb bist/ ein mächtiger
Mensth ein demütiger GOtt/

C 6 dem
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den: nichts zuvergleichen ist/
mein GOtt duGOtt.

3

^IEsu Christe/ ein uner-
«cEschöpfflicher Brunen/ ein
Brunnen so das Menschliche
Hertz erquickt / zu dir seusstze
ich/ daß mich allein nach dir
dürste / und von dir du Sohn
GOttes / allein Ersattiget
werde.
Du Erquickung aller H. Seelen/
Erbarme dich unser.

DuKelch der Benedeyung/ A
Du fürtrestlich« und Hochwür- A

diges Sacrament/ /1
Du Versöhn - Opffer für Le-.

bendiyeundTodke/
Ein süsseste Mahl Zeit/ welcher

die H. Engel gegenwärthig »
austwarthen/

Du
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DuWegzehrung aller inGO A
Sterbenden. 8*

Unser Aufferstehung.
Du Pfandt der zukünfftigen,
Glory. o

Ws ITsn fey uns gnädig/der
Ws du unftrBruder und Ge¬
sell bist/ dich loben wir/ dich
benedeym wir/ dich betten
wir an / dich loben wir von
gantzen yertzen.
Bu Lamb GQttes / der du hinweg

nimbst die Sünden der Welt/
Erbarme dich unser/ Amen.

Gebett.
(MEHüte unsHErr/ vor un-

würdiger Empfahung
deines koftbarlichen Leibs
und Bluts/umb der Begier¬

den
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denWillen die du gehabt hast/
da du difts Oster-Lambmit
deinen Jüngern zu effen be¬
gehrt hast/ wir bitten Dich
durch die höchsteDemütigkeit/
da Du Deinen Jüngern die
Füßgewaschen/ durch diein¬
brünstige Lieb/ da Du diß
Hochheilige Sacrament ein¬
gesetzt/ und uns auss dein Al¬
tar verlassen hast/ durch die
fünss Wunden dises Deines
Heiligsten Leibs/ so Du von
unserer Sünden wegen enr-
pfangen hast/ behüte uns vor
allemUbel/ und vor Übertre¬
tung Deiner Gebott / verleyhe
uns Dein Gnad / daßwir uns

ost
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ossr dises hciligisten Sacra-
ments mögen Theilhaffrig
machen / mit wahrer Buß
und Beicht / unserer Sün¬
den/ auch mit Besserung un-
fers Lebens/auff das wir mit
dieser Himmlischen Speiß/
gestarcket / hie zeitlich und
dort ewig / der Glory thcyl-
hasstig werden mögen / Amen.

Lob undEhr sey GOttdem
Sohn / Hey! / Krafft und
Benedeyung.

Gebenedeyet sey sein Mensch-
Werbung/ sein Todt und sein
Urstand in Ewigkeit/ Amen.

Vatter unser / Gegrüsset seyst du
Maria/ JchglaubinGOtt.

Fol-
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Folgen schöne Gebett/
so offc man das hochwürdige
Sacrament auffhcbt / zeiget/

oder umvtccigt.
AHHe das Brodt der
AM Engel/rst worden ein
Spcrß derWanderer/sihe
die Geheimbnus über alle
Geheinmuffen / das Sacra¬
ment über alle Sacramen-
ten/ daß nicht zuergrSnden/
und zuerforschen/ sondern
von denGläubigen zuEhrm
undanzubtttenist.
AWÄrlich du bist einver-

borgner GOtt/ und
per-
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verbürgest dich unter diseGe-
statt deß Brodts/warlich du
bist der gütig Emanuel der
du uns deinen H. Leib und
Blut gegenwärchig fürstel-
lest/undunsBilgerer in di-
ftm Elend / mit disem süstcn
Himmel-Brodt speisest und
erquickest / ia darinDualle
Glaubigkmit dir vereinigest.

MWr betten dichan/Q
WM HErrZEsuZhriste/
und benedeyen dich/ der du
uns in disem wunderbarst-
chen Sacramerit/ hast ein

stütte
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Mte Gedächtnuß Demes
Leydens verlassen / und dar-
bey geben ein gewiffespfand
der künfftigenGlory/und die
Frucht/ ja den Ursprung
aller Gnaden/ O HERR!
mache auß uns solche Kin-
der/daß wir von discr höchste
Geheimnus alle zugleich mit
unser Mutter die H. Röm.
Kirchen/ einerley sprechen/
wissen/ und halten Amen.

Ein anders Gebett.
W)CH armer Sünder und
AU unwürdiger Christ /
biege meine Knye / gegen

mei-
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meinen HSrrn und Hey-
land / der mich erschaffen und
erlöset hat/ der mein Erhal¬
ter und Seeligmacher ist / der
auch das Leben/ und die War-
heit selbst bleibt in Ewigkeit.
O warer GOtt und Mensch
IEsu Christe/ ich bette dich
hie gegenwärthig an / unge-
zweiffelt/ daß dein lebendiges
Fleischund Blut dein gebene-
deyter Leib und Seel scye hie
wesentlich und vollkomment-
lich/ derohalben alle Gläubi¬
gen billich sambt mir/ sollen
vor dir niderfallen/ dein höch¬
ste Lieb und Treu gegen uns
erzeigt / bekennen / und von
hertzen dich darumb lieben

und
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und loben/ dan dahin ermah¬
nen uns auch die treffliche
Exempel/ der Heiligen Drey
Königen/ St. Peters / deß
Cananeischen Weibleins/ un¬
ter andern / welche unange¬
sehen deines schwachen sterb¬
lichen Leibs / da du auss Er¬
den noch wandlest / doch sie
gleichwohl mit aller Demuth/
Reverentzund Andacht / dich
anbetteten/ ehreten/ und öf¬
fentlich bekenneten: O wann
ich dich auch recht anschauen/
und also erkennen/ lieben und
loben kündte/ wie so vil tau¬
send H. Engel/ mit aller Ehr¬
erbietung dich hie frölich an¬
schauen/ recht erkennen/ voll¬

em-
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kommentlich lieben und lo¬
ben / und über das in deinem
Dienst nimmermehr verdros¬
sen werde.
MKEgrüsseL ftyst dutzeyl der
sWWelt/ du ewiges Wort
deß Vatters / du wahres
Opffcr/ ein lebendiger Lcib/die
ganize Gottheit/ und das ewi¬
ge Leben. O kostbarlicher
Schatz: voll Freuden und
Wohne aller reinen Hertzen /
O lebendige Speiß der Engel/
O kostbarlichcs Himel-Brodt
Odu ewiges Wort/ so Fleisch
für uns worden / und Zugleich
GOTT in einer Person bli-
ben/ wahrer GOTT und
Mensch/ und wunderbarlich

aujf
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auff dem Altar gesegnet/ und
gewandlet/ O gewisse Hoff¬
nung undHeyl der Sünder/
O krafftige Artzney der Kran-
cken/ Otheures Kleynoddcr
Armen.
y^Ebenedeyet seyeft du O
W HErr IEsuChrifte/alle
Creaturen sagen Dir Lob und
Danck/ daß Du vomHimmel
herab auß lauter Liebe gefti-
genbift/ und haft deinen un¬
schuldigen reinen Leib / am
Stammen deß H. Creutzes
für uns geopffert / bift von
den Todten erstanden / gen
Himmel gefahren / und hast
denselben Lebendigen und un¬
sterblichen Leib / zu unserem

Trost
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Trost und Heyl so lieblich und
freundlich uns geschenckt /
auch zur Letzt uns Zum PfandL
deiner höchsten Lieb / in disem
Sacrament gelassen/ Odu
GOttes Lamb/ welches Du
trägst und hinweg nimmest
die Sünd der Welt / Erbar¬
me dich über uns/ verleyhe
und Frid/ tröste und speise
unsere Seelen / besonder aber
am Ende unsers Lebens/ da¬
mit wir im Lebim und Ster¬
ben/ von dir und deinen Gna¬
den nimmer geschyden wer¬
den/ der Du mit GOttdem
Vatter / und dem H. Geist/
lebest und regierest / von Welt
zuWelt in Ewigkeit/ Amen.

Etliche
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GDGGDGDDDDOOG.
Etliche

Geistliche Übungen /
von dem Allerheiligsten Sa-
cramcnt / vor- und nach

der H. Communion.
I.

MUUtzbarkeiten/ welche
NbR nach Lehr derzeitigen
Vütter/ auß würdigerMs-
sung deß Alkerheiligsten Sa¬
kraments entspringen. Diß
HeiligeSacrament/Erstlich
vergibt die vergessene Sünd.
Ium andern / gibt stürck wi¬
der die künfftige. Drittens/

däm-
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dämpffee dre krsterhafftige
Anmuthungen. Vierdtms/
Mindert die Anfechtungen.
Fünfftens/Reitzet an zum
Fleisch der Andacht. Ium
echsten/ erleuchtet den Ver-
mndt. Ium sibenden/Iin-
>et an denWillen. Iumach¬
ten/ stärcket die Hoffnung.
Ium neumen / erfreuet das
Gewissen. Ium zehenden/
Machet unschcilhafftigder
Verdiensten Khristi. Ium
eylfften/gibt ein Versiche¬
rung der ewigcnGlory.Ium

D Zwölf-
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zwöLfften/Waffnet uns wi¬
der stchtbarllche und unstcht-
barliche Feind. Iumdreyze-
stenden / Die letzte und höch¬
ste Nutzbarkeit stehtt in dem/
daß uns das Merhciltgste
Sacrament/ mit GOTT
vereinige / einverleibt / und
gleichsam Göttlich machet.

n.
Weil nun disesHochhei-

ligsteSacramentderVeelen
deß Menschen so hoch er¬
sprießlich / muß ein rechte
UN d bcstlffene krseparation, i

Di-
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OilpoiitionundBereitung
vorher gehen/welche in fol¬
genden Stucken Leschehen
rnag.

m.
Ein Übung oderErweckung
eines wahren und lebendi¬

gen Glaubens.
CHglaubeOHErr/ das

UWGOTT nichts unmög-
lich / darumb dann

glaube ich / daß das ewige
Wort / welches Fleisch wor-

, den / das Brodt mit dem
Wort verändere in ein wah¬
res Fleisch/und denWein in
das wahre Blut/ wiewol di-
jes dem Sinn und Verstandt

Br zu
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zuwider: Ich glaube / daß
so bald der ordentliche Prie¬
ster die von dir eingeiente Hei¬
lige Wörter außjpricht/ Du7
O ewiger GOtt und Mensch
in dem Allerheiligsten Sacra-
ment zu gegen bist: Ich glau¬
be- daß allda gegenryärthig
Dein Leib / Dein Seel / Dein
Flersch/Dein Blut/eben DuO
GOtt/der du auß der Unbe¬
siegten Jungfrauen geboh-
rcn / am Stammen deß heili¬
gen Lreutz gehangen / sitzest
zu der Rechten deß ewigen
Vatters mit Leiner GOtt-
heit / mit Deiner Menschheit.
Dtß und alles was von disem
Allerheiligisterr Sacrament

zu
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zu glauben / glaube ich festig-
lich / befördere O HErr di-
sen meinen Glauben / und
führe mich zu der ewigen
Glückseligkeit / auff daß /
was ich jetzt glaube / zu der
Gcrechtfertigung/ und Prei¬
se zu meinem Heyl / alsdann
in deinem Göttlichen Liecht/
von Angesicht zu Angesicht
ewig und seelig sehen möge/
Amen.

!V.

EmUbung oder Erweckung
wahre Buß undDemüth.

YErr wie werd ich mich
dann unterstehen diß

Sacrament zu em-
pfahen / der (die) ich in Sün-

D 3 den
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den empfangen und geboren/
von deinemHimmlischen Vat¬
ter/ durch dm Tauss zu ei¬
nem Kind aussgenommen /
aber alsbald darauff zu ei- '
nem ftembden Land der Sün¬
den und Schanden verloh-
ren/ mein Erbgut liederlich
verschwendet/ mit Hoffarth/
deß Lebens / Begierlichkeit
deß Fleisches und der Augen/
und anderen unzahlbaren La¬
stern behafst / wie darff ich
dann hinzu gehen / mit dem
Mund anrühren/ imHcrtzen
empfangen/ in ein so offter-
mals befleckte Seel einlassen:
villeicht OHErr / wirst du zu
mir kommen/ und mich wie

Ma-
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Mariam Magdalenam em¬
pfangen und sprechen: Dir
seynd deine Sünd verziehen:
IedochO liebreicherHERR/
gleich wie mich die begangene
Sünden schmertzen / also mit
deiner Gnad geholffen/ setze
ich mir für künfftige / bestan-
diglich zu fliehen und Zu mey-
den / nur O barmhertzigister
Vatter bitte ich dich durch Vi¬
sen allerfüssesten Namen / ni-
me wiederumb zu Gnaden an
den verlohrnen Sohn / lasse
zu daß er einer auß den Tag¬
elöhnern sey/ die in deinem
Haust überflüssig mit den
Himmel-Brodt gespeiset wer¬
den. Lasse Zu Q Vatter/daß

D 4 das
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das Händlern erquickt werde
von den Brösamlein welche
fallen von dem Tisch deiner
Kruder/ welche mitDir in dem
Dimme! ewiglich Herrschen '
und Regieren.

v.
Übung und Erweckung der

Hoffnung.
UWIewohl O gnädigister

Vatter ich bekenne /
Daß ich Sünden voll / und
der allerunwürdigist / nichts
deftowemger lebe und erfri¬
sche ich mich mit dem leben¬
digen Brunnen deiner grund¬
losen Vätterlichen Güte /
Milde und Barmherzigkeit /
es haltet mich zwar ab >

mein
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mein lasterhafftiges Gewis¬
sen/ locket mich aber dein um
ergründtliche Liebe / ich weiß
OHErr! das vorZeiten Obe-
dion der beherbergten Archen
halber / welche ein Figur ge¬
wesen dieses Sacraments/
reichlichen seyen erhalten /
das Salomon wegen deß er-
hauten Tempels vonGOTT
hoch begäbet : das Marice
Leib/ in welchem du empfan¬
gen /von uns mit dem heili¬
gen Geist erfüllet. Ich weiß
auch daß Du keinen Sünder
nie verworffen / mit den Pu-
blicanen gcssen / Mattheum
zu deinem Apostel gemacht/
Zachwum zu einem Kind Ab-

D 5 rahce/



To_Brudcrfchafft Büchlein_

rahce / ja zu einem Kind Got¬
tes : Ich weiß endlich daß du
auff die Welt kommen zu be-
ruessen/nicht die Gerechten /
sondern die Sünder: warum
solte ich dann auch nicht der
Vergebung meiner Sünden
getröstet scyn:mit difem Trost
und Hoffnung Lrett ich zu
dem H. Sacrament als em
Krancker zu derArtzney: ein
Hungeriger und Durstiger
zudem Brodtund Brunn deß
Lebens/ein Schäfflein zum
Hirten / damit O gütigster
HErr IGfu Christe/ deines
Vatter Namegeheiliget wer¬
de. Dein Reich komme in
Mein arme Seel / es geschehe

dein
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dein H.Will/ welcher ist unser
Heyligmachung : Erquicke
mich mit demBrod deßHeyls:
Entlasse mich meiner Sünden/
abwende von mir alle Anfech¬
tungen und Gefahr/sihe nach
alle Peyn und verdienten
Straff hie/ und im andern Le¬
hm zeitlich und ewiglich/
Amen,

VI.
Übung der Lieb.

SsWArumb O mein Seel/
brennest du nicht vor
lauter Lieb in Gegen¬

wart deinesGeliebtesten: wa-
rumb Dringst du nicht auff
vor Freuden / wann dem Cr-
schöpffrr/ Erlöser / Artzt /

D 6 Hirt/
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Hirt/ Lehrer/ Vatter/ mrd
HLrrILsus Christus zu Dir
kombt / ziehre gar schön das
Schlaffkamerlem deines Her-
tzens: zünde an die Lucern
mit dem Oe! deiner schuldi¬
gen Liebe/ und gehe deinem
Bräutigamb entgegen/ weist
du nicht mein Seel / daß
Er mit feuriger Liebe und
Inbrunst zu Dir komme/ nur
allein darum / damit Er das
Heyl würcke in deinem Hertz?
Er nidereDich beynebens/Q
mein Seel/ daß Er für Dich
und dir zu Nutz geboren/auff
Erden gewandlet/ gelitten
und gestorben/ und daß Er
dich diserAllermächtigen Lieb-
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Zeichen und Verdiensten will
theilhasstig machenOHErr!
wie billich muß ich nnch schä¬
men / wann mir fürkommen
deine eyffrige und inbrün¬
stige Diener / welche nut höch¬
ster Reinigkeit Pietät und
Andacht/ mit wahrer Reu
und Leyd/ mit Villen ver¬
gangnen Buß - Wcrcken und
vergossnen Zäher diß Heilige
Saerament empfangen / O
HERR/verlasse mich nicht
also gar in meiner Trucken-
heit / und Unempfindlichkeit
einer innerlichen Geistlichen
Lieb und Süssigkeit/ sondern
zünde mich an / daß ich Dich
mehr liebe als mich / und

D 7 nichts
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nichts mehr liebe als dich. O
gütigster JESU / du hast ge¬
sagt : wer mein Fleisch isset/
und trincket mein Blut / der
bleibt in mir/ und ich in ihm/
verlcyhe derohalben / daß ich
O HErr JESU / in und bey
dir / du aber in und bey mir
allezeit verbleiben und verhar¬
ren mögest/Amen.

8.

Von den» MerhcilrWetr
Sacrament/ beyderCle-

vmion jusprechen.

xx n v ki n o.
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l.

Wann man die Heilige Ho-
stia auffhebt.

O^Egrüsset sey O bitternTodts
ErinsrungOLebens-Brod/
Du meiner Seel alle m das

Leben/
Ein Lust allein dukanstihr geben/

H.
Wann man das H. Blut

auffhebt.
MJESU liebreicher Pelican/

Mit deinen Blut mich mache
rain /

Dessen Tröpstlein die gantze Welt /
VorSündeundvorStrast erhält.

m.
Bald nach der Llevution.
^kEsum bedeckt ich jetzt muß sehen/

Nach was mich dürss/wanwird
es geschehen /
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Daß ich dich klar von Angesicht/
O JEsu fthe zu Angesicht / Amen.

Litaney/
Von U. L. Kaum

umb ein fertiges Ende.
Arie eleyson/

WH- Christe eleyson/
Kyrie eleyson/

Christe höre uns.
Christe erhöre uns/
GOtt Vatter vonHimmel/ Er¬
barme dich unser.

GOtt Sohn Erlöser der Welt/
Erbarme dich unser.

GOtt Heiliger Geilt/ Erbarme
dich unser.

Heilige Dreyßrltigkeit/ein einiger
GOtt Erbarme dich unser.

Heilige Maria/ Bitt für uns.
Hei-
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HeiligeGOttesGebörerm/ 'j
heilige Jungfrau über alle
Jungfrauen/

Mutter Christi/
Mutter der Göttlichen Gnaden
Ailerreiniste Mutter/
Merkeuscheste Mutter /
Unbefleckte Mutter /
O liebliche Mutter/
Du wunderbarliche Mutter /
Ein Mutter deß Erschaffers /
Du allerweiseste Jungfrau/
Mutter unser Erlösers/
Du ehrwürdigiste Jungfrau /
Du lobwürdigisteJungfrau/
Du mächtige Jungfrau/
Du gütige Jungfrau/
Du getreue Jungfrau/
Du Spiegel derGerechtigkeit/
Du Sitz der Weißheit /
Du Ursach unsers Heyls/
Du geistliches Gefäß/

Du

Bittfüruns.
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Du ehrwürdiges Gefäß /
Du jonderliches Gefäß aller

Andacht /
Du geistliche Rosen /
Du Thurn Davids/
Du Helstenbeiner Thurn /
Du güldenes Hauß/
Du Archen deß Bunds /
Du Thür deß Himmels/
Du Morgenstern /
DuS.ärckerin derSchwachen/
DuZustucht der Sünder/
Du Trösterin der Betrübten/
Du Helsterin der Christen/
Du Königin der Engel /
Du Königin der Patriarchen/
DuKön-gin der Propheten/
Du Ä'önigm der Aposteln /
Du Königin der Märtyrer/
Du Königin der Beichtiger/
Du Königin der Jungfrauen/
Du Königin aller Heiligen / .

ODu

Bittfüruns.
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O du Lamt>GOttes / welches du
hinnimbst die Sund der Welt/
verschone unser OHErr.

O du Lamö GOttes / welches du
hinnimbst die Sund der Welt /
erhöre uns OHErr.

O du Lamb GOttes / welches du
hinnimbst die Sund der Welt /
erbarme dich unser OHErr.

Folget der Schluß und die
Collect.

Christs höre uns / Christe erhöre
uns. Ave Maria / rc.

HWNter deinen Schutz und
MZ; Schirm fliehen wir /

O Heilige Gebahrerm
GOttes/verschmähe nicht un¬
ser Gebett in unfern Nöthen/
sondern erlöse uns allezeit

von
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von aller Gefährlichkeit/ Q du
glorwürdige und gebcnedcy-
te Jungfrau/ unser Frau/
unser Mittlerin / unser Für¬
sprecherin/ versöhne uns mit
deinem Sohn / befehle uns
deinen Sohn / stelle uns für
deinem Sohn.
Bitt für uns/ O Heilige Gottes
Gebörerin.

h. Das wir würdig werden der
Verheissung Christi.

Gebett.
bitten dich tzErr/
esse Dein Gnad in
lsere Hertzen / auff

daß wir / die da Christi deines
Sohns Menschwerdung/ auff
deß Engels Verkündigung

erken-

M
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erkennet haben / durch sein
Leyden und Creuy zu der
Herüicherr Aufferstehüng ge¬
bracht werden/ durch densel¬
ben Christum unfern HLrm.
Bttt für uns O Allerseeligstec
Jojepd.

tzr. Auff daß wir der Verheissung
Christi würdig werden.

Gcbett.
MMIr bitten dichOHCtt!
D? H baß uns durch die

Verdienst deß Brau-
kigambs deiner Allerheiligsten
Gebärerin gcholffen werde/
damit was unser Vermögen
nicht erhalten kan / uns das-
selbig durch seine Fürbitt ge-
schcnckt werde / der du lebest

zu
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und regierest ist alle Ewig¬
keit/ Amen«

Ehren-Prepß/
IuderMerftcUgstcn Jung,
stauen und Mutter GOttes

i.
8tWCH wie lang hab ich schon

begehrt /
MARJA dich zu Loben:

Nicht zwar als wie du wirst ver¬
ehrt /

Im hohen Himmel oben.
Liß wer umbsonst/ mein geringe

Kunst/
Wirdt ander Harpffen hangen:
Und Visen Reim mit gantzem Ge¬

müt!)/
Tieff in dem Hertz anfangen.

-.DK
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L.

Demüthig fty von mir gegrüst /
Nimb gnädig an viß grüffen:
Von der so vil der Gnaden fliest /
Was immer kan herfliessen/
Der Dich erwählt hat/ und gewött/
An Deinen Brüsten saugen/
So schönEr ist / soMnDu bist/
Er scheindr Dir auß den Augen.

Was in der Welt so manigfalt/
Zierlich ist außgefloffen: (Gestalt/
Wird in Vergleichung Deiner
Verwvrffen und verstossen/
Die grosse Krafft/den böstenSafft/
Die fünff Effentz der Gaaben/
Soll/ wie man sagt/ deß HErrN

Magd/
Durchauß empfangen haben.

4- l' Haupt/
Zwülff Stern umb ihr HocbheiligS
Ringsweiß heroben schweben/

Dan»
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Dann ihn allein ist es erlaubt/^
Dasselbia umbzugelen/
KeinGchwerdt/ kein Stab/ kein

Gewalt rreibs ab/
So steift thuns hie verharren /
Sie liesse er der Himmel zween/
Ja all mit einander fahren/

5-
Zhrgantze Freud undBurger Lust/
Ist dises Gesicht anschauen:
Den Mund/dcnGottso ofttgekust/
Die Augen und Augbrauen/
Gesalbte Hand / Lefttzen vermengt
Mit Hönig und mit Rosen/
Oelfiiessend Red/ die äusser geht /
Ist über alles Liebkosen.

6.
Der Mond all Monath hat sein

gnandts/
Von seiner lieben Sonnen/
Uno weiters nit dan all sein Glantz/
Quelt her auß vielem Bronnen /

Hat
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Hat er sein meistes Liecht guffzöhrt

Heists/
Sparmundus halt darzwischen:
Biß wiederumb die Sonne kombt/
Die muß die Fleck abwischen.

7-
Weit anders ist das Firmament/
Daß in MARIA leuchtet/
Mon har sein Anfang hat seinEnd/
Nur TropfsteinsWeiß befeuchtet/
Du/du Planet von Nazareth/
Du hohes Gestirn der deinen/
Du bist daß Faß/daß ohne maß/
Häuffig ohn End thut fcheinen-

8-
Gantz Thonen Sonen feind in dir/
Gantz Million voll Thonnen/
O köstlich ausserwöltes Geschirr/
Ihn dir all Klarheit wohnen/
Wol inniglich und äusserlich/
Har Dich die Zier umbfangen:
Bist überall/ hoch Berg undThal/
Von Libano außgegangen-

E OFür-
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9-
O Fürsten Tochter / O wie schön /
Seynd deine Schritt ders zehlet/
Was für ein Festtag wirdt begehn/
Dem Du einmahl vermählet/
Dein Bräutigam wird bey dem

Lamb /
Ein anders Reimlein frimmen/
In lauter Freud und Süssigkeit /
Gleich wie ein Meerfisch schwimen.

io.
Eär zu dem Keuschheit angenemb/
Doch einer Gspons nachfragen
Die Töchter zu Jerusalem/
Einhellig alle sagen / (" auff
Und heben darauff/ zween Finger
Daß unter allen Frommen /
MARIA srey / die Schönste sey/
Durchauß kein außgenommen.

11.
Ein Paradeyß hat Visen Ruhm/
Ein Gärten der beschlossen/
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In dem ein wundersame Blum/
Jesse/ JESUS «^sprossen/
Wans geliebt/ muß jiya / jo Lieb

was Fein /
Was löblich zubegehren /
Was Seeliglich/ wasAdelich/
-Herbracht mrt allen Ehren.

12.
MARJAM Lieb/ Marice Dich/
Sott allerdings verschreiben/
BieMorgen-Gaab glaub sicherlich
Wirdt keins Weegs außbleiben/
Daß Hochzeit Kleid ist schon bereit/
Begehr die Färb auß allen /
Das Himmelblau ( gen -Himmel

schau/)
Sott Dir am besten gefallen,

n-
MARIA hat den besten Theyl /
Wie geschriben steht/erwöhlet/
MARZAZ Theyl / ist aller Heyl/
Ders har nicht wohl verfasstet/

E r Weil



Büchlein

Weil sie >o gut/ und mehr als gut/
Wie jeder muß bekennen:
Thue ichmitfleißim Ehrenpreysi/
So oftt ihren Namen nennen.

14-
Hilft unsOTHurn außHelftenbein/
In Diamant wohl gegründet /
Und außgeführt mit Edelgestein/
Wie seelig der dich findet/
Hälft uns L5 Thron venSalomon/
Mit feinem Gold bekleydet/
Dem Du vergewist/ kein Wunder

ist/
Daß ihm die Welt verleydet.

15- (stali/
Verwürff hiemit/der MenschenGe»
In Milch und Blut gewaschen/
Die letztlich welck wird und veralt/
Zu lauter Staub und Aschen /
Besonders die / in falscher Blüh/
Ihr Hübschheit nur erdichten /
Ohn Kunst und Oel/ nur Wasser-

Gemahl/
Und darauff bald gar zu Nichten.

r6.
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16.
Würff und verdamb all Üppigkeit
Die niemand wohl gelungen/
Verspott der Welt al! Cytelkeit/

, Von der so viel gesungen/
Und was für Pfeil/ der Lieb in Eyl/
Doch nicht von Himmelgeschossen/
Manchen; das Hertz auß bittern

Schmertz/
Mit süssem Gißt abgestosien/

17.
Diß sey MANJA dir vertraudt/
Von Tag zu Tag der Jahren/
Der dir vertraut/hat wohl gebaut/
Sodales diß erfahren /
In letzter Noch und bittern Todt/
Bitt/ thu mich nicht verwerffen/
Erzeig dein Macht / vertreib die

Nacht/
Wirds jeder wohl bedörffen.

18.
Wan dieKranckheit wird zu schwör

E; Das
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Das ichs nicht mehr kan leyven /
Soll mir den Faden nimmermehr/
Derselben ein abschneiden/
Dein schöneHand/dein mildeHand
Weil je die Stundt abgeloffen / ,
Schneid oder hall gleich wie es Die

gfalt /
Sonst ist es auß mit hoffen.

(brint/
Wann bey dem Beth die Kertzen
Die Augen nimmer wachen /
Vom Leib der kalte Todtschweiß

rindt /
Die Deiner jetzt schon krachen/
Dein schöneHand/dein mildeHand
O Jungfrau aufferkohren/
Schneid oder halt/ gleich wie eS

Dir gfalt / ?
Sonst ist es als verlohren.

20.
Wann nun geschwächt seynd all

fünff Sinn/
Die l



vom H Fronleichnam. IVI

Dieumbstehend Noch wird sagen:
Jetzt hat ers gar jetzt ist er hin /
Man mercktkeinPulß mehr schla¬

gen / (Hand/
Dein schöne Hand / dein milde
O Mutter meines Lebens:
Schneid oder halt / gleich wie es

dir gfalt /
Sonst ist alles vergebens.

Em schönes Gebett zu der
Heiligen wunderbarlichisten

Mutter GOttes.

WkDu Tochter deß ewigen
UM Vatters / O Du wun-

dcrbarlichiste Mutter
deß Außerwöhlten Ewigen
Sohns/ODu allerliebste Ge¬
mahlin deß Heiligen Geistes/
O Du klarer Ursprung deßle-

E 4 den-
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bendigen Brurmens / O dir
edles und höchstes Werck der
heiligen Dreyfaltigkett / O dir
frölicher Wohn aller Himmli¬
schen Zier / O Du demütige/ >
wunderbarliche Mutter der
Barmherzigkeit / O Du star-
cke Zuversicht aller Zweifflen-
den/ODu weise Fürspreche¬
rin der Armen / O Du reiche/
milde Beherbergerin der Elen¬
den / O Du gewaltige Erlö¬
serin der traurigen und be-
LrühtcnHertzen/QMARIA
Du Mütterliches betrübtes
Hertz / laß mich grossen Sün¬
der / deß elenden / kläglichen
Scheydens deines liebsten
Sohns JESU Christi/ge¬

niest
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nicssenim Leben und Sterben/
und absonderlich an meinen
letzten End / so Seel und Leib
von einander scheydet/ erwirb
mir auch wo ich hie / durch
tödtliche Sund / mich von
GOtt geschyden hatte/ daß
ich das/ vor meinem End
warhafftiglich bereue / beichte
und abbüsse/ daß ich ewiglich
von deinem lieben Sohn/ und
dir O wunderbarliche Mut¬
ter GOttes nimmermehr ge-
schyden werde / verleyhe mir
auch daß ich allezeit in deinem

' und deines liebstenKindsWil-
len und Wolgefallen lebe und
sterbe/ hie und dort ewiglich/
Amen.

E 5 Lita-
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Lttaney
FürdicLhrlsiglaubige

Abgestorbene.
^^Rbarmet euch meiner/
ezM Erbarmet euch meiner/
" auffs wenigst ihrOmei¬
ne Freund/dann dieHand deß
HErrn hat mich getroffen.
Warumb verfolgt ihrmich/

gleich wie GOTT / und
crsättiget euch mit meinem
Fleisch / Job. 19.

eleyson /
MM Christe eleyson/

Kyrie eleyson /
Christs höre uns/
Christe erhöre uns.
GOTTVatter vom Himmel /

Er-
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Erbarme dich allerChristgl uvigen

Abgestorbnen.
O GO« Sohn Erlöser derWelt/
Erbarme dich aller/ rc.

O GOtt Heiliger Geist/ Erbarme
dich aber Christglaubigen Abge-
storbnen.

OHeilige Dreyfaltigkeit/ein einiger
Gott/ Erbarme dichallerChrist-
glaubigen Abgestorbnen.

«HeiligeMaria/Bitt für alleChrist«
gläubige Abgestorbnen.

Heilige Mutter GOttes/bitkfür/rc.
Heilige Jungfrau über alleJung-
ftauen/ bittfüralle/ rc.

Heiliger Michael/ bitte für alle/ rc.
Alle H. Engel und Ertz, Engel/
bittet für alle/ rc.

H. Johannes der Tauffer/bitte/rc.
H. Petre/ bitte für alle/rc.
H. Paule/bitte für alle/rc.
H. Johannes bitte für alle/re.

Alle
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Alle H. Aposteln und Evangelisten/

, kittet für alle / rc.
H Stephan / bitte für alle / rc.
H. Lorentz/Mte für alle / rc.
Alle H. Märtyrer/ kittet für alle/rc^
H. Gregorij/ bitte für alle / rc.
H. Ambrosi / bitte für alle / rc.
AlleHeilige Bischöst und Beichtiger

bittet für alle/rc.
H. MariaMagdalena/bitte für/rc,
H. Catharina/ bitte für alle/ rc.
H. Christina/ bitte für alle / rc.
H. Barbara/ bitte für alle/ rc.
Alle H. Jungfrauen und Witti¬

ben/ bittet für alle / rc.
Alle Heilige und Heiligin/bittet/rc.
Sey gnadig/verschone ihrOHErr.
Sey gnädig / erhöre sie O HErr.
Won allem Ubel/erlöst sieQHErr.
Von deinem Zorn/ erlöst sie O

HErr.
Won Gewalt deß Teustels / erlö-

je sie O HErr.
Von
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Von dem Flammenden Feuer/'
Von derGegenddeßSchatten

deß Todts.
Durch dein unbefleckte Em«

pfängnuß.
Durch deineGeburt/ fmen/
Durch deinen allersüssestenNa-
Durch die Grösse und Menge

deiner Barmhertzigkeit.
Durch dein bitter Leyden und

Sterben/
Durch deine Heilige Wunden/
Durch dein kostbarlichesBlut/
Durch deine schmählichenLodt/

durch welchen du unfern
Todt zerstörest/

Wir Sünder / dich bitten wir er¬
höre uns.

Der du Magdalenam von Sün¬
den ledig gesprochen / und den
Schächer amCreutz erhöret/
Dich bitten wir/erhöre uns.

Der

ErlösesieOMrr.



rr>8 Bruderschafft Büchlein

Da-

Der du auß Gnaden die Aus«-
jerwöhlten Seelig machest/

Damil du unsere Ellern / Be>
freundte undWolthäter/von
aller Peyn erlödigest/

Damit du alle Christglaubige
Abgestorbene von der ewigen
Verdamnuß behüten wöllest.

Damit ihre Begierdten erfüllt
werden /

Damit ihnen die scheinende
Schar der Engel entgegen
kommen/

Damit ihnen der Patriarchen
und Propheten Versamb-
lung entgegen komme/

Damit sie der glorwürdige
Chor der Apostel an und
aussnehme/

Damit sie daß zierliche Kriegs«
Heer der HH. Märtyrer
umbgebe/

Dichbittenwir/erhöreuns.
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Damit sie der HH. Beichtigern-
Roll) führe und leite /

Damit sie die schöne Ordnung
der Jungfrauen begleite/

Damit sie zu ihrem Schöpffer/
welcher sie von und auß der
Erden gemacht/ widerumb
gelangen mögen/

Damit ihnen O JESU dein
mildes Angesicht am letzten
Gericht erzeiget werde/

Damit Du O JEsusiein Ge-
mrinschafft deiner Heiligen/
zu deiner Rechten auffneh-
mest/

DuSohn Gottes/ein Brunn
der Gütigkeit/

Du König ein Ehr und Forcht/
würdigen Majestät/

Der du hast die Schlisse! deß
Lebens und deß Lodks/

Odu

Dichbittenwir/erhöreuns.
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O du Lamb GOttes/ welches du
hinwegnimbst die Sund der
Welt / gib ihnen die Ruhe.

O du Lamb GOttes / welches du
hinwegm'mbst die Sund der
Welt / gib ihnen die Ruhe.

O du Lamb GOttes / welches du
hinwegnimbst die Sünd der
Welt/gib ihnen die ewige Ruhe.

Kyrie eleyson.
Christe eleyson.
Kyrie eleyson Vatter unftr.

O HErr / verlsyhs ihnen die
ewige Ruhe.

Und das ewige Liecht leuchte
ihnen.

F. HErr erhöre mein Gebett.
y. Und mein Geschrei) lasse zu dir

kommen.

Lasset
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Lasset uns betten.
LArv Erschöpffer und einiger
W Erlöser aller Christ-

gläubigen / verleyhe al¬
len Seelen deiner verstorbenen
Dienern und Dienerin Ver-
zeyhung aller Sünden/ damit
sie den Ablaß / welchen sie al¬
lezeit gewüntscht/ durch Fürs
bitt erhalten mögen / Amen.

I^mnus oder Lob-Gesang
der Heil. Barbara.

GzOsMct Barbara Du Jung-
stau zart /

K^Bestandig in Marter ward/
deßParadeyß rothe Röse-ein /
Der Keuschheit Lilien gar fein /
Gantz schön an Seel und Leib zu¬

gleich/
Gantz



ur Bruderschafft Büchlein
GantzmitvemBrun Verliebe reich/
Die Süß Vie Mildt/die Gütigkeit/
Ein Gefäß der Tugend allezeit/
Gegrüst sey ftey von aller Sünd/
Der Bräutigam rufft / läufst ge¬

schwind/
O Schöne kom/ kom Liebe mein/
SetzauffdeßHimmelsKränyelein/
Schön bist Du wie die liebe Sonn/
Schön bist Du wie schön der Voll¬

mond /
Mit Lob-Gesang ihm gehestnach/
Erfrischetinitdeß Lebens-Bach/
Gegrüst sey voll der Seeligkeit/
Mit deinem Bräutigam bereich/
Bey der Himmelischen Hochzeit/
Zu Frolocken in Ewigkeit/
Gegrüst sey Perlein glantzend schön
Wohl eingelegt in JESUCron/
Uns springe bep inunserNoth/
In unserm Leben in unserm Todt.

Mit



vom H. Fronleichnam. I s Z
F. Mit deiner Zierde und Schön¬

heit.
Fange an/ fahre glücklich forth/
und Herrsche.

Last uns betten.
DuHeilige/ EdleIung-
frau H. Barbara / Du
glorwürdigiste Märty¬

rin/ Du schöneste Paradeyß
Rosen / DuLilien der Keusch¬
heit / erwürbe mir von GOtt /
daß ich an meinem letzten
End mit dem Sacrament
deß Allerheiligsten Leibs und
Bluts Christi/ und mit der
Heiligen Oelung heylsamlich
bewahret/ vor allem Übel be¬
schützt/ und zum Himmlischen
Reich geführt werde/ Amen.

Ein



H4 Bruderschafft Büchlein

Gebett umb ein seeligcs
End,

G.OLt ein Heyland al-
ler Lebendigen/der Dn
denTodtdeß Sünders

nicht begehrest/ noch weni¬
ger im verderben der Ster¬
benden Dich erfreuest/ sondern
viel mehr wilst / daß sie sich
bekehren und leben. Ich bitte
dichO allergnadigsterGOtt/
Du wollest mir armen elenden
Sünder / Verzeyhung mei¬
ner Sünden / Barmhertziglich
verleyhen / und Gnad erthei-
len / dieselbige schmertzlich
zubeweinen / und hinfüro
nimmermehr wiederumb zu¬

begehen :



vom H. Fronleichnam. I rf

begehen: Und wann mein
letztes Stündlein kommen
wird / mich von allen mei¬
nen Sünden reinigen / auff
daß mich dein heiliger Engel
an und aussnehme / und füh¬
re in die ewige Freud und
Seeligkeit/ Amen.

Ein Gcbctt zu dem H.
Schutz-Engel.

Mein heiliger Schutz-
Engel/dieweil ich Dir

von GOTT herab befohlen
bin / so erleuchte mich heut/
regiere und beschütze mich
vor Mm Übel / unter dei¬

ne



n6 Druderschafft Tücklci»

ne FlügelO heiliger Schutz-
Engel befehle ich mich / füh¬
re mich blinden/ unterwei¬
se Mich unwissenden / stär-
cke mich Schwachen und
Kranckenz beschütze mich ar¬
men Waisen/ leite mit ir¬
renden/ treibe an mich fau¬
len Knecht : wecke michauff
von dem bösen Schlaffder
Sünden/ hi.ff mir forth
in allen meinen Wcegen und
Stegen / in meinem letz¬
ten Todtenkampff stehe mir
Ley / damit ich nach disem

sterb-



sterblichen Leben / zu ewiger
Englischer Gesechchafft mit

Freuvcn gelange/
Amen.

Alles zu Lob und Ehr
deß Hochheilige Fron¬

leichnams

M8U
D-ß

Gccrcutzigtcn.

vom H Fronleichnam. -17

ENDE.
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